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Liebe Mitglieder und Freunde des Theatervereins Neuhausen,  
 
ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns. Im Januar begannen die Vorbereitungen zu unserem 
Stück über die Römer in Neuhausen „Domus Nova“. Die Proben fanden im Jugendhaus, im 
Bürgertreff, in der Aula der Mozartschule und im Garten von Irene und Heinz statt. Im 
Februar/März ging Corona auch bei unseren Schauspielern um und viele Proben mussten 
umdisponiert oder abgesagt werden. 

Doch zur Aufführung im Mai 
waren zum Glück alle gesund und 
das Wetter spielte auch mit. Mit 
vereinten Kräften wurde der 
Ochsengarten in eine 
Theaterbühne mit Zuschauerraum 
verwandelt. 
Es war ein voller Erfolg, Publikum 
und Presse waren begeistert – 
und den Teilnehmenden hat es 
Spaß gemacht. Nur kamen leider 
nicht so viele Zuschauer, wie wir 
erhofft hatten. So hat vor allem 
unser Konto gelitten (Spenden 
werden gern entgegen-
genommen: IBAN: DE30 6116 
1696 0000 0180 07 bei der 
Volksbank Filder).  

 
Am 16. Juli folgte unser Sommerfest für alle 
Beteiligten bei viel Sonnenschein im Garten von 
Irene und Heinz.  
 
Im Moment laufen die Vorbereitungen für unser 
neues Stück über Anton Walter, nach dem die 
neue Grundschule benannt wird. Jeffrey Döring, der 
auch den Text zu unserem Stück über „500 Jahre Oberes Schloss“ geschrieben hat, schreibt 
gerade das Stück. 
Der Rahmen der Aufführung steht noch nicht fest, ob zur offiziellen Einweihung, geplant für 
das Schuljahr 2023/24 oder als extra Aufführung. 
Sobald das Stück fertig ist und der Rahmen geklärt, können die Vorbereitungen beginnen 
und wir freuen uns über viele Menschen, die Lust und Zeit haben mitzumachen. 
Fest steht: Am Freitag, 20. Januar 2023 findet unsere Jahreshauptversammlung im 
Bürgertreff Ostertagshof statt und vielleicht gibt es dann schon Neuigkeiten. 
 
Im Namen aller Vorstandsmitglieder wünschen wir alles Gute und viel Glück für das neue 
Jahr  
 
 
Dietmar Rothmund und Irene Batzill 


